
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Firma IP-Solutioncenter (Inh. Jochen Fehlner) 
1. Allgemeines  
(1) Folgende Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) sind Bestandteil aller Verträge mit IP-Solutioncenter, Inhaber 
Jochen Fehlner, Am Altem Pfarrhof 29, 84564 Oberbergkirchen, Deutschland (folgend ip-sc). Alle von uns 
abgeschlossenen Verträge, gleichgültig in welcher Form dies erfolgt, sowie Lieferungen und Leistungen erfolgen 
ausschließlich  
aufgrund dieser Geschäftsbedingungen. Diese gelten somit auch für alle künftigen Geschäftsbeziehungen, auch  
wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. Spätestens mit der Entgegennahme der Leistung gelten  
diese Bedingungen als angenommen. Gegenbestätigungen des Auftraggebers unter Hinweis auf seine Geschäfts-  
bzw. Einkaufsbedingungen akzeptieren wir insoweit, als sie nicht unseren Geschäftsbedingungen widersprechen. 
(2) Abweichungen von diesen Geschäftsbedingungen und von Erklärungen unsererseits, die zum Abschluss eines 
Vertrages führen, sind nur wirksam, wenn wir sie schriftlich bestätigen. 
 
2. Angebote, Preise, Zahlungsbedingungen  
(1) Soweit nicht schriftlich anders vereinbart, sind unsere Angebote freibleibend und unverbindlich. Technische 
Änderungen bleiben im Rahmen des Zumutbaren vorbehalten. Mit der Bestellung der Ware bzw. Beauftragung erklärt der 
Kunde verbindlich die Ware erwerben bzw. die Dienstleistung in Anspruch nehmen zu wollen. Wir sind berechtigt, das 
in der Bestellung liegende Vertragsangebot innerhalb von zwei Wochen nach dem Eingang bei uns anzunehmen. Die 
Annahme kann entweder schriftlich oder durch die Auslieferung der Ware bzw. Ausführung der Dienstleistung an den 
Kunden erklärt werden. 
(2) Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen Selbstbelieferung durch unsere  
Zulieferer. Dies gilt nur für den Fall, dass die Nichtlieferung nicht von uns zu vertreten ist, insbesondere bei  
Abschluss eines kongruenten Deckungsgeschäfts mit unserem Zulieferer. Der Kunde wird über die Nichtverfügbarkeit der 
Leistung unverzüglich informiert. Die Gegenleistung wird unverzüglich rückerstattet. 
(3) Nichteinhaltung vereinbarter Zahlungsbedingungen sowie Umstände, die ip-sc erst nach Vertragsabschluss  
bekannt werden und befürchten lassen, dass der Auftraggeber nicht rechtzeitig oder vollständig zahlen wird bzw.  
dass aufgrund einer Veränderung seiner wirtschaftlichen Verhältnisse die Zahlung gefährdet ist, berechtigt uns,  
sofortige Sicherheitsleistungen für alle Forderungen aus dem Vertrag ohne Rücksicht auf Fälligkeit zu verlangen und  
bis zur Leistung der Sicherheit die Arbeiten am Liefergegenstand einzustellen. Bei über das normale Maß 
hinausgehenden Dienst- und Werkverträgen sind wir berechtigt, angemessene Abschlagszahlungen zu fordern. 
(4) Die Zahlung der Entgelte für Providergebühren erfolgt prinzipiell durch Lastschrifteinzug. Der Kunde ermächtigt  
ip-sc , wie auf dem Bestellformular näher spezifiziert, anfallende Entgelte über das jeweils gültige Konto einzuziehen. Die 
Ermächtigung erstreckt sich auch auf nachträglich anfallende und variable Entgelte, sonstige Kaufpreise oder  
Provisionen sowie vom Kunden mitgeteilte neue Bankverbindungen. Der Kunde verpflichtet sich, Änderungen in  
Bezug auf seine Bankverbindung unverzüglich der ip-sc bekannt zu geben. Bei Verletzungen dieser Mitteilungspflicht hat 
der Kunde die weiteren Verfolgungskosten mit pauschal 20,00 EUR zu bezahlen. Die Providergebühren werden  
jeweils im Voraus für den im Bestellformular genannten Zeitraum eingezogen. Einmalige Entgelte, variable Entgelte  
sowie Kaufpreise für sonstige Produkte werden mit Erbringung der Leistung oder unmittelbar vor Lieferung  
eingezogen. Bei der Erstellung von Webprojekten sind jeweils 50% bei Auftragserteilung sowie 50% bei Fertigstellung zu 
entrichten. Ist der Kunde mit fälligen Zahlungen im Verzug, so ist ip-sc berechtigt, ohne Nachfristsetzung, den Zugriff  
zum virtuellen Server bis zum Eingang des offenen Betrages zu sperren, oder den Vertrag fristlos zu kündigen und  
dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten in Rechnung zu stellen und einen evtl. Schadensersatz geltend zu 
machen. Der Domainname geht bei Zahlungsverzug in Besitz von ip-sc über und kann durch ip-sc gelöscht werden. 
(5) Soweit nicht anders vereinbart, sind unsere Rechnungen sofort nach Erhalt der Rechnung ohne Abzug zahlbar. 
Beanstandungen der Rechnung sind innerhalb von 7 Tagen ab Erhalt geltend zu machen. Zahlungen haben in der 
Währung zu erfolgen, in der die Rechnungssumme ausgewiesen ist. Wir sind berechtigt, trotz anders lautender 
Bestimmungen des Auftraggebers Zahlungen zunächst auf dessen ältere Schulden anzurechnen. Sind bereits  
Kosten und Zinsen angefallen, so sind wir berechtigt, die Zahlung zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und 
zuletzt auf die Hauptleistung anzurechnen. 
(6) Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn wir über den Betrag verfügen können. Im Falle von Schecks gilt die 
Zahlung erst als erfolgt, wenn der Scheck eingelöst wird. 
(7) Gerät der Kunde mit Zahlungen im Verzug, so sind wir berechtigt, den Zugriff zu dem betreffenden Angebot bis  
zum Eingang des offenen Betrages zu sperren. Weiterhin sind wir berechtigt, von dem betreffenden Zeitpunkt an  
Zinsen in Höhe des von den Geschäftsbanken berechneten Zinssatzes für offene Kontokorrentkredite, mindestens  
jedoch in Höhe von 8% über dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bundesbank zu berechnen. Leistet der  
Kunde auf die Rechnung binnen der dort gestellten Zahlungsfrist nicht, ist ip-sc berechtigt, für die zu erstellende  
Mahnung 10,00 EUR pro Mahnung zu berechnen. Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens bleibt 
vorbehalten. 
 
3. Eigentumsvorbehalt  
Bei Verträgen mit Verbrauchern behalten wir uns das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen Zahlung des 
Kaufpreises vor. Bei Verträgen mit Unternehmen behalten wir uns das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen 
Begleichung aller Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbedingung vor. Gelieferte Produkte und von uns  
erstellte Grafiken und Inhalte bleiben bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum und unterliegen unserem 
Copyright. Ein unautorisierter Gebrauch wird von uns strafrechtlich verfolgt und hat ein Verfahren wegen Verstoßes  
gegen Urheberrechte zur Folge. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln. Sofern Wartungs- und 
Inspektionsarbeiten erforderlich sind, hat der Kunde diese auf eigene Kosten regelmäßig durchzuführen. Der Kunde  
ist verpflichtet, uns einen Zugriff Dritter auf die Ware etwa im Falle einer Pfändung sowie etwaige Beschädigung oder die 
Vernichtung der Ware unverzüglich mitzuteilen. Ein Besitzwechsel der Ware sowie den eigenen Wohnsitzwechsel hat uns 
der Kunde unverzüglich anzuzeigen. Wir sind berechtigt bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere  
bei Zahlungsverzug oder bei Verletzung einer Pflicht der vorangehenden Bestimmungen, vom Vertrag zurückzutreten und 
die Ware herauszuverlangen. Der Unternehmer ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu 
veräußern. Er tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrages ab, die ihm durch die 
Weiterveräußerung gegen einen Dritten erwachsen. Wir nehmen die Abtretung an. Nach der Abtretung ist der 
Unternehmer zur Einziehung der Forderung ermächtigt. Wir behalten uns vor, die Forderung selbst einzuziehen,  
sobald der Unternehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommt und in Zahlungsverzug  
gerät. Die Be- und Weiterverarbeitung der Ware durch den Unternehmer erfolgt stets im Namen und im Auftrag für  
uns. Erfolgt eine Verarbeitung mit uns nicht gehörenden Gegenständen, so erwerben wir an der neuen Sache das  
Miteigentum im Verhältnis zum Wert der von uns gelieferten Ware für die sonstig verarbeiteten Gegenstände.  
Dasselbe gilt, wenn die Ware mit anderen uns nicht gehörenden Gegenständen vermischt ist. 
 
4. Servicebeschreibung und Bezahlung  
(1) Mit der Annahme des Auftrages kommt ein Vertrag über die Nutzung unserer Dienstleistung zustande. Dieser wird 
gemäß unserer geltenden Preisliste abgerechnet, sofern nicht schriftlich etwas anderes im Rahmen des Auftrages 
vereinbart wurde. Preiserhöhungen während der Produktionszeit sind ausgeschlossen. 
(2) Wir verpflichten uns, die vereinbarte Dienstleistung mängelfrei zu erbringen, nicht aber den Erfolg, den sich der 
Besteller mit der Dienstleistung verspricht. 
(3) Bei Arbeiten an Fremdservern kann keine Funktionsgarantie übernommen werden. 
(4) Nach Abnahme der erbrachten Dienstleistung, obliegt dem Besteller der Nachweis der mangelhaften Ausführung. 
 
5. Widerrufs- und Rückgaberecht bei Warenlieferung  
Von der Rücknahme ausgeschlossen sind Kabel sowie Verbrauchsmaterialien wie Toner und Tintenpatronen, CDs, 
DVDs, CD-ROMs, Software und Softwarelizenzen und Waren, die speziell für den Kunden beschafft oder gefertigt 
wurden. 
(1) Fernabsatzvertrag mit Widerrufsklausel: 
Der Verbraucher hat das Recht seine auf den Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung innerhalb von  
zwei Wochen nach dem Eingang der Ware zu widerrufen. Der Widerruf muss keine Begründung enthalten und ist in 
Textform oder durch Rücksendung der Ware gegenüber dem Verkäufer zu erklären. Zur Fristwahrung genügt die 
rechtzeitige Absendung. Der Verbraucher ist bei der Ausübung des Widerrufsrechts zur Rücksendung verpflichtet,  
wenn die Ware durch ein Paket versandt werden kann. Die Kosten der Rücksendung trägt bei der Ausübung des 
Widerrufsrechts bei einem Bestellwert von bis zu 40,00 EUR der Verbraucher, es sei denn, die gelieferte Ware  
entspricht nicht der bestellten Ware. Bei einem Bestellwert über 40,00 EUR hat der Verbraucher die Kosten der 
Rücksendung nicht zu tragen. Der Verbraucher hat Wertersatz für eine durch die bestimmungsgemäße Ingebrauch-
nahme der Ware entstandene Verschlechterung zu leisten. Der Verbraucher darf die Ware vorsichtig und sorgsam  
prüfen. Den Wertverlust der durch die reine Prüfung hinausgehende Nutzung dazu führt, dass die Ware nicht mehr  
als neu verkauft werden kann, hat der Verbraucher zu tragen. 
(2) Fernabsatzvertrag mit Rückgabeklausel: 
Der Verbraucher hat das Recht die Ware innerhalb von zwei Wochen nach dem Eingang zurückzugeben. Das 
Rückgaberecht kann nur durch die Rücksendung der Ware oder wenn die Ware nicht als Paket versandt werden  
kann durch Rücknahmeverlangen ausgeübt werden. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung. 
Die Kosten der Rücksendung trägt bei der Ausübung des Rückgaberechts bei einem Bestellwert von bis zu  
40,00 EUR der Verbraucher, es sei denn, die gelieferte Ware entspricht nicht der bestellten Ware. Bei einem 
Bestellwert über 40,00 EUR hat der Verbraucher die Kosten der Rücksendung nicht zu tragen. Der Verbraucher hat 
Wertersatz für eine durch die Bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der Ware entstandene Verschlechterung zu 
leisten. Der Verbraucher darf die Ware vorsichtig und sorgsam prüfen. Der Wertverlust der durch über die reine  
Prüfung hinausgehenden Nutzung dazu führt, dass die Ware nicht mehr als neu verkauft werden kann, hat der 
Verbraucher zu tragen. 
(3) Haustürgeschäfte mit Widerrufsklausel: 
Der Verbraucher hat das Recht seine auf den Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung innerhalb von  
zwei Wochen nach dem Vertragsschluss zu widerrufen. Der Widerruf muss keine Begründung enthalten und ist in 
Textform oder durch die Rücksendung der Ware gegenüber dem Unternehmer zu erklären. Zur Fristwahrung genügt  
die rechtzeitige Absendung. Wir behalten uns vor, die Ware erst nach dem Ablauf der Widerrufsfrist zu liefern. Der 
Verbraucher ist, sofern er bereits im Besitz der Ware ist, bei der Ausübung des Widerrufsrechts zur Rücksendung 
verpflichtet, wenn die Ware durch ein Paket versandt werden kann. Die Kosten der Rücksendung trägt bei der  
Ausübung des Widerrufsrechts bei einem Bestellwert bis zu 40,00 EUR der Verbraucher, es sei denn, die gelieferte  
Ware entspricht nicht der bestellten Ware. Bei einem Bestellwert über 40,00 EUR hat der Verbraucher die Kosten der 
Rücksendung nicht zu tragen. Der Verbraucher hat Wertersatz für die durch die bestimmungsgemäße Ingebrauch-  
nahme entstandene Verschlechterung zu leisten. Der Verbraucher darf die Ware vorsichtig und sorgsam prüfen. Den 
Wertverlust, der durch die reine Prüfung hinausgehende Nutzung dazu führt, dass die Ware nicht mehr als neu  
verkauft werden kann, hat der Verbraucher zu tragen. 
(4) Haustürgeschäfte und Rückgabeklausel: 
Der Verbraucher hat das Recht, die Ware innerhalb von zwei Wochen nach dem Vertragsschluss zurückzugeben. 
Das Rückgaberecht kann nur durch die Rücksendung der Ware oder, wenn die Ware nicht als Paket versandt 
werden kann, durch ein Rücknahmeverlangen ausgeübt werden. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige 

Absendung. Die Kosten der Rücksendung trägt bei der Ausübung des Rückgaberechts bei einem Bestellwert bis 
zu 40,00 EUR der Verbraucher, es sei denn, die gelieferte Ware entspricht nicht der bestellten Ware. Bei einem 
Bestellwert über 40,00 EUR hat der Verbraucher die Kosten der Rücksendung nicht zu tragen. Der Verbraucher 
hat Wertersatz für ein durch die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der Ware entstandene Verschlechterung 
zu leisten. Der Verbraucher darf die Ware vorsichtig und sorgsam prüfen. Der Wertverlust, der durch die reine 
Prüfung hinausgehende Nutzung dazu führt, dass die Ware nicht mehr als neu verkauft werden kann, hat der 
Verbraucher zu tragen. 
 
6. Datensicherheit und Geheimhaltungspflicht  
(1) Der Kunde stellt uns von sämtlichen Ansprüchen Dritter hinsichtlich der überlassenen Daten frei. Soweit Daten 
an uns gleich in welcher Form übermittelt werden, ist der Kunde verpflichtet, Sicherheitskopien herzustellen. Für 
den Fall eines Datenverlustes ist der Kunde verpflichtet, die betreffenden Datenbestände nochmals unentgeltlich 
an uns zu übermitteln. 
(2) Der Kunde wird mit der gebotenen Sorgfalt darauf hinwirken, dass alle Personen, die von ihm mit der 
Bearbeitung oder Erfüllung dieses Vertrages betraut sind, die gesetzlichen Bestimmungen über den Datenschutz 
beachten und die aus dem Bereich des Auftraggebers erlangten Informationen nicht an Dritte weitergeben oder 
sonst verwerten. 
(3) ip-sc ist verpflichtet, alle im Rahmen der Vertragserfüllung erlangten Kenntnisse von Geschäftsgeheimnissen 
des Kunden vertraulich zu behandeln. 
 
7. Haftung, Schadenersatzansprüche  
(1) Bei leicht fahrlässiger Pflichtverletzung beschränkt sich auf den nach der Art der Ware/Werk vorhersehbaren, 
vertragstypischen unmittelbaren Durchschnittsschaden. Dies gilt auch bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen 
unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen. Gegenüber Unternehmen haften wir bei leicht fahrlässiger 
Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten nicht. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen betreffen nicht 
Ansprüche des Kunden aus Produkthaftung. Weiter gelten die Haftungsbeschränkungen nicht bei uns zu 
rechenbaren Körper und Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens des Kunden. Schadensersatz-
ansprüche des Kunden wegen eines Mangels verjähren nach einem Jahr ab Ablieferung der Ware/Werk. Dies gilt 
nicht, wenn uns Arglist vorwerfbar ist. 
(2) Der Abschluss gilt nicht für Fälle der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, des Fehlens zugesicherter 
Eigenschaften sowie einer Haftung nach dem Produkthaftpflichtgesetz. Haftung und daraus resultierende 
Schadensersatzansprüche sind auf den Auftragswert begrenzt. 
 
8. Verjährung  
Ansprüche der ip-sc auf Werklohn verjähren nach fünf Jahren. 
 
9. Urheber- und Reproduktionsrecht  
(1) Bei allen an ip-sc übergebenen Arbeiten setzen wir voraus, dass dem Kunden die Urheber- bzw. 
Reproduktionsrechte zustehen. Wir lehnen jede Haftung, die aus der Missachtung solcher Rechte entstehen 
könnten ab. Wenn Vorlagen mit dem Copyright Dritter ausgestattet sind, setzen wir ebenfalls voraus, dass der 
Auftraggeber das Einverständnis des Urhebers besitzt. Wir sind berechtigt, jedes fertig gestellte Produkt mit 
unserem Copyright zu versehen. Somit dürfen Produkte, die von uns hergestellt wurden, weder vom Kunden noch 
von Dritten kopiert, nachgedruckt oder in anderer Art vervielfältigt werden, es sei denn, der Auftraggeber holt 
zuvor die schriftliche Freigabe von uns ein. 
(2) Für mangelnde fotografische Qualität des gelieferten Filmmaterials übernehmen wir keinerlei Haftung. Wir sind 
ausdrücklich ermächtigt, Muster von in Auftrag gegebenen Arbeiten für unsere Werbezwecke zu verwenden, zu 
veröffentlichen und zu verteilen. 
 
10. Beschreibung für Webserver-Dienste (Webspace)  
(1) Mit der Annahme des Auftrages und der Zuteilung von Speicherplatz und Logindaten kommt ein Vertrag über 
die Nutzung der Dienstleistung zustande. Voraussetzung für die Nutzung der Dienstleistung ist ein Internet-
Zugang mit den dazu notwendigen Einrichtungen. Die zum Betreiben des virtuellen Servers benötigten IP-
Adressen bleiben im Besitz von ip-sc und dürfen jederzeit verändert werden. 
(2) Die Daten zur Registrierung von Domainnamen werden an den jeweiligen NIC in einem automatisierten 
Verfahren übermittelt. Der Kunde kann von einer tatsächlichen Verfügbarkeit und Zuteilung des Domainnamens 
erst ausgehen, wenn diese durch das jeweilige NIC bestätigt ist. Ip-sc hat keinen Einfluss auf die Registrierung 
der Domainnamen. Jegliche Haftung und Gewährleistung für die Zuteilung der bestellten Domainnamen seitens 
ip-sc ist ausgeschlossen. 
(3) Wenn nicht schriftlich anders vereinbart, darf ip-sc die Leistungen auch von Mitarbeitern oder Dritten erbringen 
lassen. 
(4) Der Vertrag ist mit Ausnahme der im Angebot gekennzeichneten Angaben auf ein Jahr abgeschlossen und 
verlängert sich um jeweils ein weiteres Jahr wenn dieser nicht mit einer Frist von 6 Wochen zum 
Vertragsjahresende gekündigt wird. Eine Rückerstattung der Beträge insbesondere der Einrichtungsgebühren 
(Setup) erfolgt nicht. 
 
11. Datensicherung für Webserver-Dienste  
(1) Der Kunde stellt ip-sc von sämtlichen Ansprüchen Dritter hinsichtlich der überlassenen Daten frei. Ip-sc ist 
nicht für die Datensicherung der auf dem virtuellen Server gespeicherten Dateien verantwortlich. 
(2) Dem Kunden ist bekannt, dass aufgrund der Struktur des Internet die Möglichkeit besteht, übermittelte Daten 
abzuhören, dieses Risiko nimmt der Kunde in Kauf. Ip-sc haftet nicht für Verletzungen der Vertraulichkeit von 
eMail-Nachrichten oder anders übermittelten Informationen. 
 
12. Veröffentlichte Inhalte, Massenmailings, Mailing aktionen via electronic Mail (eMail) für Webserver-
Dienste  
(1) Der Kunde stellt ip-sc von jeglicher Haftung für den Inhalt von übermittelten Webseiten auf den virtuellen 
Server frei und sichert zu, dass er den virtuellen Server nicht zur Speicherung oder Verbreitung obszönen, 
erotischen, pornographischen, bedrohlichen oder verleumderischen Materials verwenden wird. Er wird mit seinem 
Angebot keinerlei Warenzeichen-, Patent- oder andere Rechte Dritter verletzen. Für den Inhalt der Seiten ist der 
Kunde selbst verantwortlich. ip-sc kann den Vertrag fristlos kündigen und den virtuellen Server sofort sperren, falls 
der Inhalt der Seiten gegen geltendes Recht verstößt, Dritte negativ darstellt oder öffentlichen Anstoß erregt 
(Pornographie etc.). Es besteht von Seiten ip-sc keine Prüfungspflicht der Seiten des Kunden. Der Auftraggeber 
ist verpflichtet ein Impressum für jeden Besucher zugänglich zu machen. ip-sc behält sich das Recht vor, das 
Angebot des Kunden zu sperren, falls dieser Programme auf seinem virtuellen Server installiert, die das 
Betriebsverhalten des Servers beeinträchtigen können. 
(2) Der Kunde verpflichtet sich, keine Werbe-Rundschreiben oder Massenmailings (Mailingaktionen) via electronic 
Mail über eMailadressen seiner Domain zu initiieren, ohne von den Emailempfängern dazu aufgefordert worden 
zu sein. ip-sc behält sich das Recht vor, bei Verstoß den virtuellen Server vorübergehend oder langfristig zu 
sperren. Im Sinne des obigen Absatzes ist der Kunde ebenfalls für die entsprechenden Webspeicher-Accounts 
seiner Kunden verantwortlich. Dem Kunden ist ausdrücklich untersagt erotische Materialien, insbesondere Bilder, 
Videos, Audiodateien zu veröffentlichen. Bei einem Verstoß hat der Kunde die Kosten für den Datentransfer in 
vollem Umfang zu zahlen. 
 
13. Inhalte der Webseiten und anderer Produkte  
Mit Erteilung des Auftrages sichert der Kunde zu KEINE Inhalte zu veröffentlichen, die öffentlichen Anstoß 
erregen, Pornographie im Sinne der Gesetzsprechung (neues Multimedia-Gesetz) enthalten, Inhalte politisch 
extremistische Positionen vertreten, Personen verunglimpfen oder sonst wie gegen geltendes Recht verstoßen. 
Der Kunde stellt ip-sc von jeglicher Haftung und Ansprüchen Dritter frei. Der Kunde erklärt sich daher bereits jetzt 
damit einverstanden, dass wir die Produktion für den Fall sperren können, dass Ansprüche Dritter auf 
Unterlassung erhoben werden oder der Kunde nicht zweifelsfrei Rechtsinhaber der veröffentlichten Produkte ist. 
Das gleiche gilt, wenn Inhalte nach dem allgemeinen Rechtsempfinden gegen geltendes Recht der BRD oder der 
USA verstoßen. Dem Kunden ist es jedoch überlassen, den Beweis für die tatsächliche Unbedenklichkeit der 
Inhalte anzutreten. Ist dieser erbracht, wird die Produktion wieder aufgenommen. 
 
14. Haftung, Schadenersatzansprüche für Webserver-Di enste  
(1) ip-sc übernimmt keine Garantie dafür, dass der virtuelle Server für einen bestimmten Dienst, oder eine 
bestimmte Software geeignet oder permanent verfügbar ist. Die Dienstleistung von ip-sc ist die zur 
Verfügungsstellung des virtuellen Servers. Für Störungen innerhalb des Internets ist ip-sc nicht haftbar. ip-sc 
übernimmt keine Haftung für Schäden oder Folgeschäden, die direkt oder indirekt durch den virtuellen Server 
verursacht wurden. ip-sc haftet unter keinem rechtlichen Gesichtspunkt für die Zuteilung oder Verfügbarkeit der 
bestellten Domainnamen durch das jeweilige NIC. 
(2) Bei der Verletzung wesentlicher Vertragsbestandteile ist die Haftung bei einfacher Fahrlässigkeit bei 
Vermögensschäden der Höhe nach auf den Auftragswert und der Art nach auf vorhersehbare, unmittelbare 
Schäden begrenzt. Die weitere Haftung ist im Übrigen ausgeschlossen. 
(3) Dem Kunden ist bekannt, dass die Zeit für eine Domainregistrierung oder Aktivierung nicht seitens ip-sc 
festgelegt oder garantiert werden kann. Wird ip-sc beauftragt eine bereits existierende Domain zu übernehmen 
und wird dieser Wechsel durch den DENIC abgelehnt, so hat der Kunde die entstandenen Kosten laut Preisliste 
DENIC zu tragen. Durch das Beantragen des Domainwechsels hat ip-sc seine Verpflichtung der 
Domainregistrierung erfüllt. 
 
15. Erfüllungsort und Gerichtsstand  
(1) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
(2) Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich rechtliches 
Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag der Geschäftsitz der 
ip-sc. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland hat oder der Wohnsitz 
oder gewöhnlicher Aufenthalt zum Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. 
 
16. Salvatorische Klausel  
Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Kunden und einschließlich dieser allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit der 
übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die ganz oder teilweise Unwirksame Regelung soll durch eine Regelung 
ersetzt werden, deren wirtschaftlicher Erfolg dem der unwirksamen möglichst nahe kommt. (Salvatorische 
Klausel). 
        Stand: 01/2009 


